
 

 

Liebe Eltern, 
 
Gespräche auf Elternabenden und im Elternbeirat haben uns gezeigt, dass das Thema „Smartphones“ ein 
großes Thema in fast allen Familien ist und die Eltern in ihrer erzieherischen Arbeit beschäftigt und auch 
belastet. Wir möchten diejenigen Eltern, die für sich die Entscheidung getroffen haben, ihren Kindern ein 
solches Gerät möglichst spät zur Verfügung zu stellen, mit dem folgenden Angebot in ihrem Anliegen 
unterstützen. 
 
In einem Umfeld, in dem möglichst wenig Smartphones vorhanden sind bzw. es wissentlich noch weitere 
Eltern mit der gleichen Einstellung gibt, wäre dieses Thema – und viele damit verbundene Begleit-
erscheinungen – viel weniger präsent. Der häufig genannte Gruppenzwang fällt weg. 
 
Worum geht es? 
Sollte Ihr Kind noch kein Smartphone besitzen und Sie dies gerne auch in den kommenden zwei Jahren noch 
so beibehalten möchten, können sie über den Anmeldebogen für das GZG den Wunsch formulieren, dass 
Ihr Kind in eine Klasse kommt, in dem sich noch möglichst viele weitere Schüler/innen befinden, deren Eltern 
den gleichen Wunsch haben. Sie müssen dafür: 

• dies auf dem Anmeldebogen ankreuzen 
• die „freiwillige Selbstverpflichtung“ (Rückseite) zur Anmeldung beifügen 

 
Die Verantwortung dafür liegt in Folge klar bei Ihnen als Eltern. Wir als Schule unterstützen Sie darin, dass 
Ihr Kind von Beginn an in ein Umfeld kommt, in dem andere Eltern gleichgesinnt sind.  
 
Wichtig zu wissen: 

• Es handelt sich um ein freiwilliges Angebot ohne Rechtsanspruch. 
• Die Angabe eines anderen Kindes als Wunsch bei der Klassenzuteilung bleibt unverändert bestehen. 

Diese hat – sofern sie getätigt wurde - Vorrang gegenüber dem Wunsch in ein möglichst 
smartphonefreies Umfeld zu kommen, sollte das andere Kind diesen Wunsch nicht äußern. 

• Die Anzahl der Klassen, auf die sich die Kinder in Folge verteilen, richtet sich nach der Zahl der 
Anmeldungen. Bei geringer Nachfrage werden wohl alle Kinder in einer Klasse sein. Bei hoher 
Nachfrage werden wir schauen, wie wir aus den Zahlen sinnvoll Klassen zusammenstellen, so dass 
immer möglichst viele Kinder in einer Klasse sind, deren Eltern diesen Wunsch geäußert haben.  

 
Wir freuen uns diesen Versuch gemeinsam mit Ihnen starten zu können und hoffen, Ihnen damit in diesem 
wichtigen Bereich etwas Unterstützung zu bieten. Falls Sie noch Fragen oder Anregungen dazu haben, 
kommen Sie gerne auf uns zu. 
 
 

 
 
 

Axel Ferdinand       Annette Fuchs      
(Schulleiter)       (Stellv. Schulleiterin)     

Smartphonefrei 
durch die Unterstufe 
 
 



 

 

Freiwillige Selbstverpflichtung 
 
 
Ich/wir 
 
 
_______________________________________________________________ 
Namen, Vornamen (Erziehungsberechtigte)  
 

 
mache(n) mit und entscheiden uns dafür, dass mein/unser Kind 
 
 
________________________________________ 
Name, Vorname des Kindes       

 

bis zum Ende der 6. Klasse kein eigenes internetfähiges Smartphone bekommt.  
 
Dies gilt nicht nur während der Schulzeit, sondern auch für die Zeit, in der das Kind nicht in der 
Schule ist. 
 
In Verbindung mit dieser freiwilligen Selbstverpflichtung äußern wir den Wunsch, dass unser Kind 
in eine Klassengemeinschaft kommt, in der möglichst noch weitere Kinder sind, deren Eltern diese 
Erklärung unterschrieben haben.   
 
 
___________________, den ____________________________ 
 
 
 
_______________________________________________________________ 
Unterschriften (Erziehungsberechtigte)  
 

 
*Als Smartphone gilt nicht ein sog. Dumb Phone oder Tastentelefon (nicht internetfähiges 
Mobiltelefon). 


